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Ostwind- Westwind
Goldene Präsidentenworte zur Klärung unklarer Verhältnisse

Präsident Carter bekannte sich in seiner neuen Rede zur
Weltlage zur grossen Beruhigung des Westens unmissver-
ständlich zur Solidarität der freien Völker des Westens und
zur uneingeschränkten Verteidigung der Menschenrechte.

Präsident Carters Worte wurden in den friedliebenden Staaten

des Ostblocks infolge ihrer Unmissverständlichkeit miss-
verstanden. Im Interesse der Entspannung erfolgte daraufhin

eine im Osten beifällig aufgenommene Abschwächung.

Diese Abschwächung wiederum erregte Befremden in den
Ländern des Westens. Präsident Carter korrigierte mit
freiheitsliebenden Worten zugunsten der Abwehrbereitschaft des
Westens den dort entstandenen zwiespältigen Eindruck.

Diese freiheitsliebenden Worte wurden im friedliebenden
Osten als fast zu freiheitsliebend empfunden. Eine energische
Klarstellung Präsident Carters brachte jedoch eine
versöhnliche Note in die abgekühlten Ost-West-Beziehungen.

Diese versöhnliche Note rief aber im Westen
Fehlinterpretationen hervor. Präsident Carter beeilte sich, diese
Fehlinterpretationen durch einen erneuten Hinweis auf die
Entschlossenheit zur Verteidigung der Freiheit zu entkräften.

Die friedliebenden Ostblockstaaten zeigten sich überrascht,
ja beinahe schockiert. In einem vielbeachteten Interview
erläuterte Präsident Carter den friedliebenden Völkern seine
ausschliesslich dem Weltfrieden dienenden Ueberzeugungen.

Vielleicht war Präsident Carter damit zu weit gegangen. Er
entschärfte sein Weltfriedensbekenntnis mit der Versicherung,

dass der freiheitsliebende Westen auf alle Eventualitäten

vorbereitet sei und wie stets für die Freiheit einstehe.

Weithin hörbares Stillschweigen in den friedliebenden
Ostblockländern veranlasste Präsident Carter zur Erklärung,
dass für die gemeinsamen Interessen von Ost und West ein
dauerhafter Friede nach seiner Ansicht am gedeihlichsten sei.

Fortsetzung siehe Bild 1
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